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ImMeyen iſt gut freyen/
Wolte /

s .

Als der

Wohl⸗Ehrwuͤrdige / Großachtbare / und Wohlgelahrte

ietrich

Derer Chriſtlichen Gemeinden Haagsſeld und Carls⸗Ruhe wohl⸗
verordneter Pfarrer

Mit der

Vargarct . Agnetha
HOYERIN

Sein Hochzeitliches Ehren⸗Feſt den 25 . May dieſes 1717 . Jahrs
zu Durlach mit groſſen Freuden delebrirte⸗

Zu Bezeugung in Geiſt⸗ hegender Bey⸗ Freude / in einer

Pindariſchen Ode gluͤckwuͤnſchend entwerffen und uͤberſenden

Defen auffrichtiger Lands⸗Mann und Freund

ADAM CHRISTOPH , Bollbradt/ .
Diaconus u St . Jacob in Gernßbach .
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Raſtatt / gedruckt D Frantz Georg Tuſch / Hochfuͤrſtl. Marggraͤffl .

lungfer

of⸗Buchdruckern / Anno 1717 .



Etzt da Phecbus dieſes gantze
Mtt verliebten Mund anlacht /

AD Und mit feinen helle Glantze
AV Crd m Himmel heiter macht ;

Jetzt Der da verliebte Himmel
Maͤnche kuͤhle Weſten⸗Lufft

Durch das blaue Wolck⸗Gewimmel
Blaͤſſet auff der Erden⸗Grufft/
Lebet durch des Fabres Gute
Allesin vollkomner B³luͤthe/
Alles krieget friſche Krafft

Und verlangten Lebens⸗Safft .

Erſter Begenſag.
Das verliebte Jahr wird juͤnger/

Und die Erde / ſeine Braurt
Streichet mit verliebten Finger
Ihre Runtzeln von derHaut .
Ein Zweig lieblet mit dem andern :

Diegeſammte Voͤgel⸗Schaar
Siehet man auf Baͤumen wandern 7

Und bald hier bald Dort em Paar

Einen Hochzeit⸗Tag bereiten .
Sie / die Schweſteraller Zeiten/
Die Natur / hat aller Welt
Ein Vermaͤhlungs⸗Feſt beſtellt
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Erſter Vachſag.
Gleiches Paar an Sinn und Blut /

Wohl thut Ihr / daß Ihr jetzt freyet ⸗

Und Euch durch Euch ſelbſt verneuet/
Thut Ihr doch was alles Thut .
Billig / daß Die kleine Welt
Sich der groſſen gleich verbalt .

Wenn ſich alles will verlieben —

Warum ſolls der Menſch verſchieben/
Der von GOtt zu ſolcher that
Gleiches Recht und Anſpruch hat ?

Sweter Sag .
Lağ / Apollo , laĝ ich hoͤren!
Sey / ſo viel du kanſt / bemuͤht
Deinen werthen Freund zu ehren/

Umein frohes Hochzeit⸗Lied :
Dem Braͤutgam/ der ſeine Sinnen⸗

Wenn der fruͤhe Tag erwacht/
Und wenn Er ſich hat von hinnen

Wie derum zur Ruh gemacht /
Auf Glaub⸗Tugend Lehre richtet /
Die kein Tod noch Noth vernichtet /
Die der grauen Ewigkeit
Trutz mit allem Ruhme beut .

Zweyter Begenſatz.
Wenn man wird das Liecht der Erden
Heut in dunckeln Schatten ſeh ' n/
Wenn der Tag wird finſter werden

Und die Sonn zu bette gehꝰn /

Wird



Wird ſein bruͤnſtiges hemůhen/
Werther Freund erfuͤllet ſeyn ;

Es wird Ihm nach Willen bluͤhen
Ein Jungfrau Mey⸗bluͤmelein
Die wird Ihn / Er Sie vergnuͤgen/
Und nach Wunſch umbarmet liegen /

Weil Er Ihr ſein Hertze giebet /

tind Sie Ihn von Hersen liebt

Zweyter Vachſatz .
Nun ſo geh verknuͤpfftes Paar⸗
Dopyle / loͤſche deine Flammen /
Gott / der dich heut gibt zuſammen/
Schuͤtze dich ſteths fuͤr gefar ⸗

Seegen / Gluͤck und wohlergeh ' n
Muͤſſeſtu ohn Ende ſehn !

Selbſt der Himmel/ der dich liebet /
Und Dir alles Diefes giebet /,
Spricht : Ich hab es ſo gefuͤgt!
Labt Euch / liebt Euch/ lebt vergnuͤgt!
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